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BESETZUNG  
& PROGRAMM

RIAS Kammerchor Berlin

Akademie für Alte Musik Berlin

Justin Doyle Dirigent

Programmdauer  
ca. 120 min, inklusive einer Pause

GIOVANNI GABRIELI (1557–1612)
Intonazione del nono tono

GIOVANNI GABRIELI 
Angelus ad pastores ait à 12

GIOVANNI GABRIELI
Canzon in echo duodecimi toni à 10 

FRANCESCO CAVALLI (1602–1676)
Messa Concertata 
Kyrie, Gloria

FRANCESCO CAVALLI
Sonata à 12

GIOVANNI GABRIELI 
Hodie Christus natus est à 10

Pause

GIOVANNI GABRIELI 
Intonazione del primo tono

CLAUDIO MONTEVERDI (1567–1643)
Cantate Domino

FRANCESCO CAVALLI 
Messa Concertata 
Credo

BIAGIO MARINI (1594–1663)
Passacaglia à 4

GIOVANNI BASSANO (CA. 1558–1617)
Laetentur caeli

FRANCESCO CAVALLI 
Messa Concertata 
Sanctus, Benedictus

GIOVANNI GABRIELI 
O magnum mysterium à 8

FRANCESCO CAVALLI 
Messa Concertata 
Agnus Dei

CLAUDIO MONTEVERDI
Adoramus te, Christe

CLAUDIO MONTEVERDI 
Gloria à 7
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In diesem Programm kombinieren Sie Werke von Cavalli, Monteverdi, Gabrieli 
und Bassano. Was fasziniert Sie persönlich an dieser Musik?

Die Komponisten arbeiteten alle an einem wahnsinnig aufregen­
den Ort: Venedig im frühen 17. Jahrhundert war ein florierendes 
Handelszentrum und ein mächtiger Stadtstaat. Der Doge, das ge­
wählte Staatsoberhaupt Venedigs, demonstrierte den Reichtum 
seiner Stadt durch üppige und sehr kulturlastige Zeremonien. Die 
Tatsache, dass Venedig eine gewisse Unabhängigkeit von der zen­
tralen römischen Kirche hatte, bedeutete außerdem, dass dort 
eigene liturgische Festakte entstehen konnten, die oft eine große 
Zahl von Musikern und Prozessionen umfassten. Ich wünschte, 
ich wäre dort gewesen, um diese erstaunlichen Ereignisse mitzu­
erleben!
Venedig war außerdem eines der frühesten Zentren des Musik­
verlagswesens, was wiederum dazu führte, dass die Musik dieser 
Komponisten weit verbreitet wurde und daher Musiker*innen in 
ganz Europa beeinflussen konnte. Und man sollte nicht vergessen, 
dass Monteverdi und Cavalli auch entscheidend zur Entwicklung 
der Theatermusik beitrugen, aus der schließlich die Oper wurde. 
Das dramatische Gespür der beiden ist auch in ihrer geistlichen 
Musik deutlich erkennbar. 

Als Chorknabe in der Westminster Cathedral haben Sie in Ihrer Kindheit selbst 
in einem berühmten und prachtvollen Kirchenraum gesungen. Gibt es eine 
besondere Verbindung zwischen Ihren Erfahrungen in London und der Musik, 
die für den Markusdom komponiert wurde? 

Ich habe als Kind tatsächlich nur sehr wenig von dieser Musik ge­
sungen. Aber interessant ist, dass – im Gegensatz zu den meisten 
englischen Kathedralen – die Architektur der Westminster Cathedral 
stark von der des Markusdoms in Venedig inspiriert wurde. Die bei­
den Gebäude haben viele gemeinsame Elemente, wie etwa prächtige 
Mosaike, Kuppeldecken, verschiedene Galerien und eine auffallend 
reiche Akustik. Wahrscheinlich wäre die Kathedrale ein sehr passen­
der Aufführungsort für dieses Repertoire. 

Die venezianische Musik ist bekannt für ihre räumlichen Klangeffekte und die 
Mehrchörigkeit. Wie übertragen Sie diese ursprünglich für den Markusdom 
konzipierten Klangwelten auf den modernen Konzertraum der Philharmonie? 

Ja, die beiden Gebäude unterscheiden sich wirklich stark von­
einander! Neben den akustischen Differenzen und den Galerie­
räumen kommt jedoch noch ein weiterer wichtiger Punkt hinzu: 
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Im Markusdom waren die Musiker für die Mehrheit der Gemeinde 
größtenteils unsichtbar, während das Publikum hier die Auffüh­
renden sehen kann!
Wenn man die Partituren betrachtet, wird die polychorale Schreib­
weise der Komponisten ganz deutlich. Für den Dogen, den Klerus 
und einige andere glückliche Zuhörer*innen, die das Privileg hatten, 
vorne zu sitzen, waren die antiphonalen Effekte, also das Wechsel­
spiel zwischen räumlich getrennten Klanggruppen, in einem Gebäu­
de wie dem Markusdom sicher überwältigend. Aber weiter hinten 
in der Kirche war der Stereoeffekt stark vermindert, da der Klang 
einfach nur von vorn und oben kam. Ein Großteil der musikalischen 
Details war für die meisten Menschen somit kaum hörbar. Ironi­
scherweise werden wir wahrscheinlich deshalb in der Philharmonie 
die Musik transparenter hören, als es die meisten Zuhörer*innen 
bei den Uraufführungen konnten! Ein weiterer Vorteil der Philhar­
monie ist natürlich, dass wir uns nicht mühsam im Kerzenschein in 
einem eiskalten Gebäude durch die Musik kämpfen müssen. Aber 
selbstverständlich stellen wir viele wesentliche Elemente auch wieder 
her: Beispielsweise ist die Instrumentierung der von uns verwendeten 
Continuo-Gruppe derjenigen der venezianischen Aufführungspraxis 
sehr nah. Und bei der Planung der Programmreihenfolge war es uns 
wichtig, im Hinterkopf zu behalten, dass die Musik ursprünglich in 
einem liturgischen Kontext gesungen wurde. 

In diesem  Konzert wird die neue, speziell für den RIAS Kammerchor gebaute 
Truhenorgel aus der Brüsseler Werkstatt von Johan Deblieck eingeweiht. 
Welche Bedeutung hat dieses neue Instrument für Sie und den Chor?

Diese neue Orgel ist eine große Freude für uns alle! Sie besitzt un­
glaublich schöne Klangfarben und kann sowohl prächtig als auch 
feinfühlig klingen. Wir können sie als Soloinstrument wie auch zur 
Begleitung einsetzen, und ich bin fest davon überzeugt, dass sie uns 
alle inspirieren wird. Wir haben großes Glück, dieses neue Mitglied 
in unsere RIAS-Familie aufnehmen zu dürfen, und insbesondere 
unsere Zusammenarbeit mit der Akademie für Alte Musik Berlin 
wird sie in Zukunft erheblich bereichern!

Die Fragen stellte Susanne Westenfelder.
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EINE 
VENEZIANISCHE 
WEIHNACHT
VON BERNHARD SCHRAMMEK

„Venedig ist der Ort in der Welt, an dem die Vergnügungen am raffi­
niertesten sind“ – so schrieb schon 1686 der schottische Historiker 
Gilbert Burnet und brachte damit die Popularität der Lagunenstadt 
auf den Punkt. Die Pracht der Kirchen und Paläste, das Gewirr der 
Kanäle und Brücken, das alljährliche Karnevals-Getümmel faszi­
nieren bis heute. Der RIAS Kammerchor Berlin lädt unter Leitung 
seines Chefdirigenten Justin Doyle zum Neujahrskonzert mit fest­
licher venezianischer Kirchenmusik in die Basilika San Marco – den 
Markusdom – ein.

PRACHTBAU SAN MARCO 
Architektur und Musik haben sich über die Jahrhunderte hinweg 
immer wieder gegenseitig beeinflusst. Dies gilt in besonderem 
Maße für die Kirchenmusik, die oftmals in direkter Korrespondenz 
zu den architektonischen und akustischen Eigenschaften des sie 
umgebenden Kirchenraumes entstanden ist. Als Paradebeispiel da­
für gilt die prächtige Basilika San Marco in Venedig, die im 11. Jahr­
hundert über den Gebeinen des Evangelisten Markus errichtet 
wurde. Viele Jahrhunderte lang unterstand San Marco unmittelbar 
der Herrschaft des venezianischen Dogen und diente ihm als Ort 
der Repräsentation. Die kunstvollen Mosaike, vergoldeten Altäre 
und Kuppeln spiegelten Macht, Reichtum und Selbstbewusstsein 
der Republik Venedig wider. 
Musik spielte in diesem Gotteshaus bereits seit dem Mittelalter 
eine große Rolle. Für das frühe 14. Jahrhundert ist bereits eine Or­
gel und Chorgesang nachweisbar, 1403 wurde eine Singschule an 
der Basilika installiert, um die Kontinuität der Kirchenmusik zu ge­
währleisten. Ein Kapellmeister übernahm die Leitung und zugleich 
die Ausbildung der Chorknaben. Hinzu kamen weitere professio­
nelle Sänger und zwei bis drei Organisten. Mit dem Amtsantritt 
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von Adrian Willaert 1527 begann die Ära der venezianischen Mehr­
chörigkeit. Willaert nutzte die beiden gegenüberliegenden Musiker­
emporen, auf denen jeweils ein Orgelwerk postiert war, zum wechsel­
chörigen Singen (siehe Abbildung auf Seite 10).
Er stellte sich damit in eine sehr lang währende Tradition, findet 
sich doch das älteste Zeugnis doppelchörigen Musizierens bereits 
im Alten Testament: Im 1. Buch der Chronik wird die Aufteilung 
der Priester, „die David zur Pflege des Gesangs im Haus des Herrn 
bestellte“, in zwei Gruppen – zur rechten und zur linken Seite – be­
schrieben. 
Diese „biblische Aufführungspraxis“ setzte Willaert also in Bezie­
hung zum Raum von San Marco und schuf damit für die anwesen­
den Gläubigen ein faszinierendes Klangereignis: Da die ausübenden 
Musiker auf den Emporen von den Gottesdienstbesucher*innen 
nicht zu sehen, sondern nur zu hören waren, ergab sich die be­
wusste Illusion einer „himmlischen“ Musik. Gesteigert wurde dieser 
Zauber noch durch den optischen Eindruck der im Kerzenschein 
leuchtenden goldenen Mosaike, einer mit festlichen Gewändern 
gekleideten Geistlichkeit und durch den duftenden Weihrauch. 
Diese besondere Art der Aufführung in San Marco machte Schule. 
Auch Willaerts Nachfolger im Amt des Kapellmeisters, darunter 
Cipriano de Rore, Gioseffo Zarlino, Giovanni Croce, Claudio Monte­
verdi und Francesco Cavalli, aber auch berühmte Organisten dieser 
Kirche wie Andrea und Giovanni Gabrieli, haben diesen raumbe­
zogenen Stil bis zum Ende des 17. Jahrhunderts in allen nur denk­
baren Variationen weitergeführt.

FRANCESCO CAVALLIS MESSA CONCERTATA
Als Knabe gelangte Francesco Cavalli 1616 nach Venedig und erhielt 
an der Sängerschule von San Marco eine gründliche Ausbildung, 
maßgeblich unter der Ägide des kurz zuvor zum Kapellmeister er­
nannten Claudio Monteverdi. Ob Cavalli einen Sonderstatus unter 
den Chorknaben und Schülern Monteverdis innehatte, ist nicht be­
legbar, aber sehr wahrscheinlich. Denn schon nach vier Jahren über­
nahm er zusätzlich zu seinen Verpflichtungen an San Marco den 
Organistenposten an der Kirche Santi Giovanni e Paolo – im Volks­
mund „Zanipolo“ genannt. Nach dem Stimmbruch wurde Francesco 
nahtlos als Tenor in die Kapelle von San Marco übernommen und 
begann mit dem Veröffentlichen erster Kompositionen. 
Als Meisterschüler Monteverdis stieg Cavalli an San Marco kontinu­
ierlich in der Hierarchie auf. 1639 wurde er zum Zweiten Organisten 
ernannt, einige Jahre später rückte er auf den Ersten Organisten­
posten vor und übernahm 1668 das Kapellmeisteramt. Die Basilika 
war also sein Hauptwirkungsort, für deren Messen und Vespern er 

Kurz & Kompakt:

Die Musiker an San 
Marco in Venedig 
waren gut organisiert: 
So begründeten die 
Sänger 1601 eine 
Zunftvereinigung, 
die „Compagnia di 
Cantori della Chiesa 
di San Marco“ mit 
immerhin 23 aktiven 
Mitgliedern. Einige 
Jahre später folgten 
die Instrumentalisten 
der Kirche mit einer 
ähnlichen Gründung, 
um besser ihre Rechte 
und Pflichten zu 
organisieren.
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Der Grundriss des Markusdoms. Zur Zeit der 
venezianischen Mehrchörigkeit sangen  
die Chöre von den beiden Pergolen in den 
Obergeschossen, die sich an den diagonal 
schraffierten Positionen befinden.

Der Markusdom. Sein kreuzförmiger Grundriss lässt sich aus der Vogelperspektive gut erkennen.



11

regelmäßig neue Werke komponierte. Parallel betätigte er sich ab 
1639 aber auch sehr erfolgreich als Opernkomponist und war auf 
den zahlreichen neu gegründeten Bühnen der Lagunenstadt stän­
dig präsent.
Im Jahre 1656 veröffentlichte Francesco Cavalli einen Druck mit 
Kirchenmusik unter dem schlichten Titel Musiche sacre, aus dem 
die Messa concertata als Hauptwerk herausragt. Die groß angelegte 
Komposition ist für zwei vierstimmige Chöre sowie zwei Violinen 
und Basso continuo vorgesehen. Darüber hinaus verfügt Cavalli 
die Verdopplung von einigen Gesangsstimmen mit Posaunen und 
ergänzt als Anweisung „altri Istrumenti, se piace“ (weitere Instru­
mente nach Belieben). Die einzelnen Ordinariumsteile sind mit 
großer Sorgfalt gegliedert. Mächtige doppelchörige Abschnitte 
wechseln mit klangschönen Solopassagen und rein instrumentalen 
Zwischenspielen. Cavalli verbindet damit – ganz im Ausdrucke sei­
nes Lehrers Monteverdi – sehr organisch verschiedene musika­
lische Traditionen: Die achtstimmigen Passagen sind im Stil des 
ausgehenden 16. Jahrhunderts verfasst, während in den teils rezi­
tativischen, teils auch sehr arios wirkenden Soloabschnitten der 
moderne Opernkomponist durchblitzt. Ein besonderer Höhepunkt 
ist der Beginn des Gloria, wenn nach einem regelrechten Chor­
tusch zu Beginn eine nachdenkliche, absteigende Melodielinie auf 
die Worte „et in terra pax hominibus“ die Zuhörer*innen textge­
mäß auf die Erde zurückholt. Nicht weniger eindrucksvoll gestaltet 
Cavalli mit vielen Dissonanzen und Seufzermotiven den Bericht 
über die Kreuzigung Christi im Credo („Crucifixus etiam pro nobis“). 
Das abschließende Agnus Dei dagegen ist wiederum in einem kom­
plett retrospektiven Stil mit zahlreichen kontrapunktischen Raffi­
nessen komponiert. 
Bis heute ist ungeklärt, was der Anlass für die großartige Messa 
Concertata von Cavalli gewesen sein könnte. Eine These besagt, dass 
das Werk – übrigens neben dem Requiem die einzige überlieferte 
Messvertonung des Komponisten – bereits 1644 zum Friedens­
schluss zwischen dem Herzogtum Parma und dem Kirchenstaat 
entstanden ist. Denkbar ist aber auch ein anderer repräsentativer 
Anlass, bei dem sich die Republik Venedig als Ort glänzender Kultur 
darstellen konnte. 

WEIHNACHTLICHE WERKE VON GIOVANNI GABRIELI
Von 1585 bis zu seinem Tode 1612 war Giovanni Gabrieli als Orga­
nist an San Marco in Venedig tätig. Seine musikalische Prägung 
hatte er zuvor von seinem Onkel Andrea Gabrieli sowie durch einen 
mehrjährigen Aufenthalt bei Orlando di Lasso am Münchner Hof 
erhalten. Wie bereits sein Onkel schuf auch Giovanni Gabrieli eine 

Kurz & Kompakt:

Geboren wurde Cavalli 
als Francesco Caletti 
in einem kleinen Ort 
nahe Mailand. Die 
hohe musikalische 
Begabung des Knaben 
fiel dem dortigen 
venezianischen 
Gesandten auf, der 
ihn daraufhin an die 
Sängerschule  
San Marco vermittelte. 
Als Dank übernahm 
Francesco später 
dessen Nachnamen – 
Cavalli.
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Vielzahl von kirchenmusikalischen Werken, die den speziellen auf­
führungspraktischen Gegebenheiten der Basilika angepasst waren. 
Zwei Jahre nach dem Tod von Andrea Gabrieli veröffentlichte 
Giovanni eine umfassende Sammlung mit groß besetzten geistli­
chen Konzerten und Madrigalen aus dem Nachlass seines Onkels 
und fügte auch eigene Kompositionen bei. Weitere zehn Jahre später, 
nun inzwischen als stadtbekannter Organist und auch überregio­
nal beliebter Lehrer, brachte Gabrieli eine weitere Sammlung unter 
dem Titel Sacrae Symphoniae auf den Markt. 
Die drei üppig besetzten Weihnachtswerke von Giovanni Gabrieli 
zeigen, dass das Fest der Geburt Christi in San Marco mit besonderem 
vokalen und instrumentalen Glanz begangen wurde. Das geistliche 
Konzert Angelus ad pastores ait ist für zwei jeweils sechsstimmige 
Chöre vorgesehen, die weitgehend blockhaft miteinander korrespon­
dieren. Hodie Christus natus est überbringt die jubelnde Botschaft 
der Engel mit zwei fünfstimmigen Chören, und O magnum mysterium 
berichtet in Achtstimmigkeit und mit lang ausgehaltenen Akkorden 
vom „großen Geheimnis“. 
Die beiden Orgel-Intonationen stammen aus einer 1593 publizierten 
Sammlung, in der sich Giovanni Gabrieli seinem Paradeinstrument 
zugewandt hat. Die kleinen Stücke sind als virtuose Einleitungen 
für Vokalwerke im Gottesdienst gedacht.

BASSANO UND MONTEVERDI 
In der Zeit um 1600 wirkte Giovanni Bassano als Instrumentalist an 
San Marco. Er schuf unter der Ägide von Giovanni Gabrieli für die 
Basilika eine Reihe von Instrumental- und Vokalwerken, die von 
hohen kontrapunktischen Fähigkeiten zeugen. Parallel war er auch 
für die Ausbildung der Sängerknaben an San Marco verantwortlich.
Zwei Jahre nach dem Tod von Giovanni Gabrieli übernahm Claudio 
Monteverdi das Kapellmeisteramt an San Marco und setzte sich sofort 
für den neuen, expressiven Musizierstil ein, der auf einer affektreichen 
Umsetzung des gedichteten Textes beruhte. Seine Psalmvertonung 
Cantate Domino canticum novum erschien 1620 in einer Motetten­
sammlung seines Schülers Giulio Cesare Bianchi. Das jubelnde, 
siebenstimmige Gloria dagegen wurde der Überlieferung nach im 
November 1631 bei einem Dankgottesdienst anlässlich des Endes 
einer Pestepidemie erstmals aufgeführt. Veröffentlicht hat Monte­
verdi das Stück dann in seiner umfangreichsten Sammlung mit Kir­
chenmusik, der Selva morale e spirituale. Dieser 1641 erschienene 
Band enthält insgesamt 37 geistliche Werke unterschiedlichster 
Besetzung und darf als kompositorisches Vermächtnis des Kapell­
meisters nach fast 30-jähriger Tätigkeit an San Marco gelten.

Kurz & Kompakt:

Im heutigen Konzert 
wird erstmals die 
neue Orgel des 
RIAS Kammerchors 
zu hören sein. Es 
handelt sich um ein 
Instrument aus der 
Werkstatt von Johan 
Deblieck aus Brüssel, 
das durch seinen 
vollen und zugleich 
differenzierten Klang 
besticht und sowohl 
als Continuo- als auch 
als Soloinstrument 
einsetzbar ist.
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Giovanni Battista Brustolon, Am Abend des Tages der Geburt des Herrn. Während der Doge,  
begleitet vom Senat, mit den vergoldeten Booten in königlicher Ausstattung zur Kirche  
San Giorgio Maggiore fährt, strömt das Volk von überall her zusammen. (Radierung, 1763)  
Ähnliche Weihnachtsprozessionen fanden bereits im 16. Jahrhundert statt. 
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Angelus ad pastores ait:
Annuntio vobis gaudium magnum,
quia natus est vobis hodie Salvator mundi.
Alleluia.
Gloria in excelsis Deo,
et in terra pax hominibus bonae voluntatis.
Alleluia.

KYRIE
Kyrie eleison.
Christe eleison.
Kyrie eleison.

GLORIA
Gloria in excelsis Deo,
et in terra pax hominibus bonae voluntatis.
Laudamus te, benedicimus te,
adoramus te, glorificamus te.
Gratias agimus tibi propter magnam  
gloriam tuam.
Domine Deus, Rex caelestis,

TEXTE & 
ÜBERSETZUNGEN

GIOVANNI GABRIELI
ANGELUS AD PASTORES AIT

FRANCESCO CAVALLI
MESSA CONCERTATA

Der Engel sprach zu den Hirten:
„Ich verkündige euch große Freude, denn euch 
ist heute der Retter der Welt geboren.
Halleluja.
Ehre sei Gott in der Höhe, und Friede  
auf Erden den Menschen guten Willens.
Halleluja.“

Herr, erbarme dich.
Christus, erbarme dich.
Herr, erbarme dich.

Ehre sei Gott in der Höhe
und Friede auf Erden den Menschen guten Willens.
Wir loben dich, wir preisen dich,
wir beten dich an, wir verherrlichen dich.
Wir danken dir wegen deiner großen Herrlichkeit.
Herr Gott, himmlischer König,
Gott, allmächtiger Vater.
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Deus Pater omnipotens.
Domine Fili unigenite, Iesu Christe.
Domine Deus, Agnus Dei, Filius Patris,
qui tollis peccata mundi, miserere nobis.
Qui tollis peccata mundi,
suscipe deprecationem nostram.
Qui sedes ad dexteram Patris,  
miserere nobis.
Quoniam tu solus Sanctus,
tu solus Dominus,
tu solus Altissimus, Iesu Christe,
cum Sancto Spiritu in gloria Dei Patris. 
Amen.

Herr, eingeborener Sohn, Jesus Christus.
Herr Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters,
du nimmst hinweg die Sünden der Welt: 
erbarme dich unser.
Du nimmst hinweg die Sünden der Welt:
nimm unsere Bitten an.
Du sitzt zur Rechten des Vaters:  
erbarme dich unser.
Denn du allein bist heilig.  
Du allein bist der Herr.
Du allein der Höchste, Jesus Christus
mit dem Heiligen Geist in der Herrlichkeit 
Gottes des Vaters. Amen.

Hodie Christus natus est, alleluia. 
Hodie Salvator apparuit, alleluja. 
Hodie in terra canunt Angeli, 
laetantur Archangeli, alleluia. 
Hodie exsultant justi, dicentes: Alleluia.
Gloria in excelsis Deo, 
et in terra pax hominibus bonae voluntatis.
Alleluia.

GIOVANNI GABRIELI
HODIE CHRISTUS NATUS EST

Heute ist Christus geboren, halleluja. 
Heute ist der Erlöser erschienen, halleluja. 
Heute singen die Engel auf Erden, 
freuen sich die Erzengel, halleluja.
Heute jauchzen die Gerechten und sagen:  
Halleluja. Ehre sei Gott in der Höhe, und Friede 
auf Erden den Menschen seines Wohlgefallens.
Halleluja.

Pause

Cantate Domino canticum novum,
cantate et benedicite nomini eius:
Quia mirabilia fecit.
Cantate et exultate et psallite
in cythara et voce psalmi:
Quia mirabilia fecit.

CLAUDIO MONTEVERDI
CANTATE DOMINO

Singet dem Herrn ein neues Lied. 
Singet und lobet seinen Namen, 
denn er tut Wunder. 
Singet und rühmet und lobet. 
Lobt ihn mit Harfen und mit Lobgesängen, 
denn er tut Wunder.
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CREDO

Credo in unum Deum,  
Patrem omnipotentem,
factorem coeli et terrae,
visibilium omnium, et invisibilium.
Et in unum Dominum Iesum Christum,
Filium Dei unigenitum,
et ex Patre natum ante omnia saecula,
Deum de Deo, lumen de lumine,
Deum verum de Deo vero,
genitum, non factum,  
consubstantialem Patri,
per quem omnia facta sunt.
Qui propter nos homines, et propter 
nostram salutem
descendit de coelis, et incarnatus est
de Spiritu Sancto ex Maria Virgine,
et homo factus est.
Crucifixus etiam pro nobis:
passus, et sepultus est,
et resurrexit tertia die,  
secundum scripturas,
et ascendit in coelum,
sedet ad dexteram Patris.
Et iterum venturus est cum gloria,
iudicare vivos et mortuos:
cuius regni non erit finis.
Et in Spiritum Sanctum,  
Dominum et vivificantem,
qui ex Patre Filioque procedit,
qui cum Patre et Filio simul adoratur  
et conglorificatur,
qui locutus est per prophetas.
Et unam sanctam catholicam et 
apostolicam Ecclesiam.
Confiteor unum baptisma in remissionem 
peccatorum.
Et expecto resurrectionem mortuorum,
et vitam venturi saeculi. Amen.

FRANCESCO CAVALLI
MESSA CONCERTATA

Ich glaube an den einen Gott,
den allmächtigen Vater,
Schöpfer des Himmels und der Erde,
aller sichtbaren und unsichtbaren Dinge.
Und an den einen Herrn Jesus Christus,
den eingeborenen Sohn Gottes,
geboren aus dem Vater vor aller Zeit,
Gott von Gott, Licht vom Licht,
wahrer Gott vom wahren Gott,
gezeugt, nicht geschaffen,
eines Wesens mit dem Vater.
Durch ihn ist alles geschaffen.
Für uns Menschen und zu unserem Heil
ist er vom Himmel herabgestiegen,
hat Fleisch angenommen
durch den Heiligen Geist von der Jungfrau Maria
und ist Mensch geworden.
Er wurde für uns gekreuzigt
ist gestorben und begraben worden.
Er ist am dritten Tage auferstanden
nach der Schrift
und aufgefahren in den Himmel.
Er sitzt zur Rechten des Vaters
und wird wiederkommen in Herrlichkeit,
zu richten die Lebenden und die Toten;
seiner Herrschaft wird kein Ende sein.
Ich glaube an den Heiligen Geist,
den Herrn, den Lebendigmacher,
der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,
der mit dem Vater und dem Sohn
zugleich angebetet und verherrlicht wird,
der gesprochen hat durch die Propheten.
Ich glaube an die eine,
heilige, katholische und apostolische Kirche.
Ich bekenne die eine Taufe
zur Vergebung der Sünden.
Ich erwarte die Auferstehung der Toten
und das Leben der kommenden Welt. Amen.
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Laetentur caeli, et exsultet terra;
commoveatur mare et plenitudo eius;
gaudebunt campi, et omnia quae in eis sunt.

Tunc exsultabunt omnia ligna silvarum
a facie Domini,
quia venit, quoniam venit iudicare terram.

GIOVANNI BASSANO
LAETENTUR CAELI

Es freue sich der Himmel, und die Erde sei 
fröhlich; das Meer brause und was darinnen ist;
das Feld sei fröhlich und alles, was darauf ist.

Dann sollen jauchzen alle Bäume im Walde
vor dem Herrn; denn er kommt, denn er 
kommt, das Erdreich zu richten.

SANCTUS / BENEDICTUS 
Sanctus, Sanctus, Sanctus Dominus  
Deus Sabaoth.
Pleni sunt coeli et terra  
gloria tua.
Hosanna in excelsis.
Benedictus qui venit in nomine Domini.
Hosanna in excelsis.

FRANCESCO CAVALLI
MESSA CONCERTATA

Heilig, heilig, heilig ist der Herr,
Gott der Heerscharen.
Himmel und Erde sind erfüllt von deiner 
Herrlichkeit.
Hosanna in der Höhe.
Gesegnet sei, der da kommt im Namen des Herrn.
Hosanna in der Höhe.

O magnum mysterium,
et admirabile sacramentum,
ut animalia viderent Dominum natum
jacentem in praesepio.

Beata Virgo, cujus viscera meruerunt
portare Dominum Christum.
Alleluia.

GIOVANNI GABRIELI
O MAGNUM MYSTERIUM

O großes Geheimnis  
und wunderbares Sakrament,
dass die Tiere den neugeborenen Herrn sahen,
der in einer Krippe lag.

Selige Jungfrau, deren Schoß gewürdigt wurde,
Christus, den Herrn, zu tragen.
Halleluja.
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Adoramus te, Christe, 
et benedicimus tibi 
quia per sanguinem tuum 
pretiosum redemisti mundum, 
miserere nobis.

CLAUDIO MONTEVERDI
ADORAMUS TE, CHRISTE

Wir beten dich an, Christus,
und wir preisen dich,
denn durch dein kostbares Blut
hast du die Welt erlöst.
Erbarme dich unser.

AGNUS DEI
Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, 
miserere nobis.
Agnus Dei, qui tollis peccata mundi,  
dona nobis pacem.

FRANCESCO CAVALLI
MESSA CONCERTATA

Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünden 
der Welt, erbarme dich unser.
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünden 
der Welt, gib uns den Frieden.
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CLAUDIO MONTEVERDI
GLORIA À 7

Gloria in excelsis Deo,
et in terra pax hominibus bonae voluntatis.

Laudamus te, benedicimus te,
adoramus te, glorificamus te.
Gratias agimus tibi propter magnam 
gloriam tuam.

Domine Deus, Rex caelestis,
Deus Pater omnipotens.
Domine Fili unigenite, Iesu Christe.
Domine Deus, Agnus Dei, Filius Patris.

Qui tollis peccata mundi,  
miserere nobis.
Qui tollis peccata mundi,  
suscipe deprecationem nostram.
Qui sedes ad dexteram Patris,  
miserere nobis.

Quoniam tu solus Sanctus,
tu solus Dominus,
tu solus Altissimus, Iesu Christe,
cum Sancto Spiritu in gloria Dei Patris.
Amen.

Ehre sei Gott in der Höhe
und Friede auf Erden den Menschen guten Willens.

Wir loben dich, wir preisen dich,
wir beten dich an, wir verherrlichen dich.
Wir danken dir für deine große Herrlichkeit.

Herr Gott, himmlischer König,
Gott, allmächtiger Vater.
Herr, eingeborener Sohn, Jesus Christus.
Herr Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters.

Du nimmst hinweg die Sünden der Welt: 
erbarme dich unser.
Du nimmst hinweg die Sünden der Welt:  
nimm unser Gebet an.
Du sitzt zur Rechten des Vaters:  
erbarme dich unser.

Denn du allein bist heilig,
du allein der Herr, du allein der Höchste,  
Jesus Christus, mit dem Heiligen Geist  
in der Herrlichkeit Gottes des Vaters.
Amen.
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BIOGRAFIEN
JUSTIN DOYLE
Justin Doyle ist seit 2017 Chefdirigent und Künstlerischer Leiter des 
RIAS Kammerchor Berlin. 1975 in Lancaster geboren, war er zunächst 
Chorknabe an der Westminster Cathedral in London und später 
Choral Scholar am renommierten King’s College in Cambridge. Sein 
internationaler Durchbruch als Dirigent erfolgte 2006 mit einem 
zweiten Preis bei der angesehenen Cadaqués Orchestra International 
Conducting Competition in Barcelona sowie mit einem Stipendium 
bei den BBC Singers – der Beginn einer andauernden Zusammenarbeit. 
Als Gast dirigiert er Klangkörper wie den MDR Rundfunkchor, den 
Norwegian Soloists’ Choir, Genesis Sixteen, das Finnish Baroque 
Orchestra, Wrocław Baroque Orchestra, Freiburger Barockorchester, 
Orchestra of Opera North, Royal Northern Sinfonia und die Kammer­
akademie Potsdam. Auch als Operndirigent ist Doyle gefragt, insbe­
sondere für Werke von Mozart, Haydn und Britten.
Mit dem RIAS Kammerchor Berlin hat er einen jährlichen Zyklus 
großer neuer Auftragswerke initiiert, sich gemeinsam mit der Aka­
demie für Alte Musik Berlin auf die Werke Händels konzentriert 
und das Repertoire des Chores in der polyphonen Musik der Re­
naissance erweitert. Mit den Sänger*innen führt er ein breites 

Spektrum an Chorwerken auf, das von Heinrich 
Bibers monumentaler Missa Salisburgensis bis hin 
zu intimen Vertonungen von Volksliedern aus 
aller Welt reicht.
Zudem engagiert er sich mit besonderer Leiden­
schaft für Musik außereuropäischer Kulturen und 
für die musikalische Vermittlungsarbeit. Von 2018 
bis 2022 war er Gastprofessor an der Hochschule 
für Musik Hanns Eisler Berlin im Studiengang 
Chordirigieren. Darüber hinaus war Doyle von 
2019 bis 2024 als Gastprofessor für Chordirigieren 
und für Alte Musik an der Sibelius-Akademie in 
Helsinki tätig.
In der aktuellen Saison debütierte er bei der Zürcher 
Sing-Akademie. Zu künftigen Engagements zäh­
len die erneute Zusammenarbeit mit dem Schwedi­
schen Radiochor, dem Eric Ericson Kammarkör 
und dem Poznań Philharmonic Orchestra.

Justin Doyle
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RIAS KAMMERCHOR BERLIN

ABENDBESETZUNG
 
Sopran

Pia Davila 
Iris Anna Deckert 
Katharina Hohlfeld-Redmond 
Mi-Young Kim * 
Anette Lösch 
Anja Petersen 
Stephanie Petitlaurent 
Esther Tschimpke * 
Fabienne Weiß * 
Viktoria Wilson * 
 
Alt

Ulrike Bartsch 
Michelle Baum * 
Anna Erdmann * 
Sibylla Maria Löbbert 
Franziska Markowitsch 
Helena Poczykowska 
Hildegard Rützel 
Nora Steuerwald 
 
Tenor

Volker Arndt 
Thaddäus Böhm * 
Joachim Buhrmann 
Minsub Hong * 
Christian Mücke 
Volker Nietzke 
Kai Roterberg 
Shimon Yoshida *

Der RIAS Kammerchor Berlin, vor 77 Jahren gegründet, zählt zu den 
führenden Profichören der Welt. Zahlreiche Auszeichnungen doku­
mentieren sein internationales Renommee, darunter der Preis der 
Deutschen Schallplattenkritik, der ECHO Klassik, der Gramophone 
Award, der Choc de l’année, der Prix Caecilia oder der Ehrenpreis 
„Nachtigall“ des Preises der Deutschen Schallplattenkritik.
34 professionell ausgebildete Sänger*innen bilden das Ensemble, 
das maßgeblich für sein präzises Klangbild bekannt ist. Das Reper­
toire erstreckt sich von historisch informierten Renaissance- und 
Barockinterpretationen über Neuinterpretationen klassischer und 
romantischer Werke bis hin zu regelmäßigen Uraufführungen.
Seit der Saison 2017–18 ist Justin Doyle Chefdirigent und Künstle­
rischer Leiter des Chores. Im November 2024 gastierte er mit sei­
nem Ensemble zum zweiten Mal in Japan und machte im Rahmen 
dieser Tournee auch in Südkorea Station.

Die bisherigen Einspielungen unter Doyles Leitung, dar­
unter Werke von Händel, Bach, Britten und de Victoria, 
wurden von Publikum und Kritik begeistert aufgenom­
men. Im Juni 2025 erschien die erste von zwei Aufnah­
men mit Werken der Geschwister Fanny Hensel und Felix 
Mendelssohn Bartholdy, im März 2026 folgt die Einspie­
lung von Haydns Die sieben letzten Worte unseres Erlösers 
am Kreuze mit dem Konzerthausorchester Berlin.
Mit bis zu 50 Konzerten pro Saison auf den Bühnen 
Deutschlands und der Welt zählt der RIAS Kammerchor zu 
den bedeutendsten Tourneechören des Landes. In seiner 
Heimatstadt präsentiert er sich mit sechs Abonnement­
konzerten, darunter das renommierte Neujahrskonzert. 
Auf dem Berliner Spielplan stehen außerdem die Forum­
Konzerte in Zusammenarbeit mit dem Freundeskreis 

„Forum der Freunde und Förderer“, bei denen außerge­
wöhnliche Orte zur Konzertbühne werden, sowie darüber 
hinaus gemeinsame Programme mit Schwesterensembles 
wie dem Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin oder dem 
Deutschen Symphonie-Orchester Berlin.
Gemeinsam mit dem Deutschen Musikrat veranstaltet 
der RIAS Kammerchor alle zwei Jahre das Abschlusskon­
zert des Deutschen Preises für Chordirigieren, das jeweils 
ein mehrjähriges Förderprogramm abschließt. Weitere 
Musikvermittlungsprojekte umfassen unter anderem 
Chorpatenschaften für Berliner Schulchöre, Musikali­
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RIAS Kammerchor Berlin

Bass

Stefan Drexlmeier 
Roland Faust * 
Ingolf Horenburg 
Matthias Lutze * 
Manuel Nickert * 
Rudolf Preckwinkel 
Andrew Redmond 
Jonathan E. de la Paz Zaens

*	 Soli in Messa Concertata  
	 und Gloria

sche Salons, die Klingenden Bilder in der Gemäldegalerie 
Berlin und Publikumsworkshops unter der Leitung von 
Justin Doyle. Darüber hinaus werden im Rahmen des RIAS 
Kammerchor Studios pro Saison vier Akademist*innen 
Teil des Chores.
Führende Künstlerpersönlichkeiten wie Günther Arndt, 
Uwe Gronostay, Marcus Creed, Daniel Reuss und Hans-
Christoph Rademann haben mit ihren Chefdirigaten 
den Chor seit seiner Gründung im Jahr 1948 als Ensemble 
des Rundfunk im amerikanischen Sektor geformt und geprägt. 
Regelmäßige Kooperationen bestehen mit bedeutenden 

Ensembles wie der Akademie für Alte Musik Berlin, dem Chamber 
Orchestra of Europe und dem Freiburger Barockorchester sowie 
mit Dirigent*innen wie René Jacobs, Yannick Nézet-Séguin, Joana 
Mallwitz, Pablo Heras-Casado und Krista Audere.
Der RIAS Kammerchor Berlin ist ein Ensemble der Rundfunk Orches­
ter und Chöre gGmbH Berlin (ROC). Gesellschafter sind Deutsch­
landradio, die Bundesrepublik Deutschland, das Land Berlin und der 
Rundfunk Berlin-Brandenburg.
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Die Akademie für Alte Musik Berlin wurde im Jahr 1982 gegründet. 
Sie gehört zur Weltspitze der historisch informiert spielenden 
Kammerorchester und kann auf eine beispiellose Erfolgsgeschichte 
verweisen. 
Das Ensemble ist ein ständiger Gast auf den wichtigsten europäi­
schen und internationalen Konzertpodien und ein zentraler Pfeiler 
im Kulturleben seiner Heimatstadt: Im Konzerthaus Berlin gestal­
tet das Orchester seit über 35 Jahren eine Abonnement-Reihe und 
an der Berliner Staatsoper widmet es sich seit 1994 regelmäßig der 
Barockoper. 
Unter der wechselnden Leitung der Konzertmeister Bernhard Forck, 
Georg Kallweit, Yves Ytier und der Konzertmeisterin Mayumi Hirasaki 
sowie ausgewählter Dirigent*innen entfaltet die Akademie für Alte 
Musik Berlin ihre charakteristische stilistische Vielfalt. Besonders 
mit René Jacobs verbindet das Ensemble eine enge und langjährige 
künstlerische Partnerschaft. Darüber hinaus leiteten in jüngster Zeit 
Emmanuelle Haim, Bernard Labadie, Diego Fasolis, Fabio Biondi, 
Rinaldo Alessandrini, Christophe Rousset und Francesco Corti das 
Orchester. 
Die Akademie für Alte Musik Berlin arbeitet darüber hinaus regel­
mäßig mit international renommierten Solist*innen wie Isabelle 
Faust, Kit Armstrong, Alexander Melnikov und Carlo Vistoli zusam­
men. Gemeinsam mit der Tanzcompagnie Sasha Waltz & Guests 
entstand die Erfolgsproduktion Dido & Aeneas (Musik von Henry 
Purcell), die bislang über einhundert Aufführungen von Berlin bis 
Sydney erlebte. 
Besonders hervorzuheben ist die herausragende, mehr als 30-jährige 
Zusammenarbeit mit dem RIAS Kammerchor, von deren Qualität 
zahlreiche preisgekrönte Aufnahmen zeugen. Zudem pflegt das 
Ensemble eine enge Zusammenarbeit mit dem Chor des Bayerischen 
Rundfunks und der Audi Jugendchorakademie.
Aufnahmen der Akademie für Alte Musik Berlin wurden mit allen 
bedeutenden Schallplattenpreisen ausgezeichnet, darunter der 
Grammy Award, Diapason d’Or, Gramophone Award, Choc de 
l’année sowie der Jahrespreis der deutschen Schallplattenkritik. 
2006 erhielt das Orchester den Telemann-Preis der Stadt Magdeburg 
und im Jahr 2014 die Bach-Medaille der Stadt Leipzig.

AKADEMIE FÜR  
ALTE MUSIK BERLIN
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Akademie für Alte Musik

ABENDBESETZUNG Violine

Georg Kallweit (Konzertmeister) 
Yves Ytier 
 
Viola

Monika Grimm 
Semion Gurevich 
Clemens-Maria Nuszbaumer 
 
Violoncello

Jan Freiheit 
 
G-Violone

Christine Sticher 
 
Zink

Frithjof Smith 
Martin Bolterauer 
 

Posaune

Carl-Philipp Kaptain 
Till Krause 
Tural Ismayilov 
David Yacus 
 
Theorbe

Michael Freimuth 
Michele Pasotti 
Magnus Andersson 
 
Harfe

Margret Köll 
 
Orgel

Raphael Alpermann 
Flóra Fábri
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ABSCHIED
Mehr als 34 Jahre war Paul Mayr eine die Bassgruppe des RIAS Kammer­
chors prägende Persönlichkeit. Anfang Dezember hat er sich wohl­
verdient in den Ruhestand verabschiedet. Wir wünschen Paul Mayr 
alles Gute für den vor ihm liegenden neuen Lebensabschnitt und 
danken ihm sehr herzlich für sein langjähriges und vorbildliches 
Engagement für den RIAS Kammerchor. 
Zum Abschied wollten wir noch von ihm erfahren, wie er zum 
Chorsingen kam, welche Erlebnisse in seinem langen Sängerleben 
besonders eindrücklich für ihn waren und welche Pläne er für die 
Zukunft schmiedet.
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Paul Mayr

PAUL MAYR
seit Mai 1991 im RIAS Kammerchor Berlin

Warum sind Sie Sänger geworden?
Ich hatte schon als kleiner Knabe eine schöne Altstimme und durfte 
damals in der Kirche solo singen, ich sang dort im Kirchenchor. Also 
Talent war offenbar vorhanden und Begeisterung sowieso.

Warum haben Sie die Karriere als Chorsänger der des 
Solisten vorgezogen?
Nach meinem Gesangsstudium habe ich eine Zeit lang solistisch 
gesungen, aber als tiefer Bass kann man fast nur Oper singen, denn 
die Konzertliteratur ist doch eher für Baritone geschrieben. Und ich 
hatte Glück und bekam schon mit 23 Jahren eine Stelle im Chor 
des Österreichischen Rundfunks. Da wusste ich schon, Chorsingen 
ist meine Leidenschaft.

Welches war das beeindruckendste Erlebnis in Ihrer Zeit 
beim RIAS Kammerchor?
Es gab unzählige schöne Konzerte, vielleicht kann man das A-cappella-
Konzert im Großen Saal der Philharmonie im September 2025 mit 
Musik von Pärt und Palestrina herausheben, denn ein A-cappella-
Konzert mit mehr als 2.200 Zuhörenden ist schon etwas Besonde­
res und die Stimmung war magisch.

Was sind Ihre Pläne für den neuen 
Lebensabschnitt?
Ich möchte wieder mehr in Konzerte, Opern und 
zum Sprechtheater gehen, denn das kam wirk­
lich zu kurz in den letzten Jahren. Und ich freue 
mich darauf, das Berliner Kulturangebot wieder 
mehr genießen zu können.

Die Fragen stellte Bernhard Heß.
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VON NORA-HENRIETTE FRIEDEL

Dieses Konzert markiert den Beginn einer wunderbaren Zusammen­
arbeit: Heute erklingt erstmals die neue Truhenorgel aus der Werkstatt 
des Brüsseler Orgelbauers Johan Deblieck. 

WILLKOMMEN!
EINE NEUE ORGEL 
FÜR DEN RIAS 
KAMMERCHOR

Eben dort – in der belgischen Hauptstadt – wurde das Instrument 
vor fast zwei Jahren vom RIAS Kammerchor und der ROC in Auftrag 
gegeben. RIAS-Chordirektor Bernhard Heß lernte den Orgelbauer 
jedoch schon Jahre vorher bei der Messe Musicora 2000 in Paris 
kennen. Und er war direkt Feuer und Flamme für den Instrumenten­
bauer und seine Arbeit. Damals war Heß noch als Vorstand des Bach-
Archivs Leipzig tätig, das für seine Kammermusikreihe im Sommer­
saal und fürs Continuospiel in der Thomaskirche ein Orgelpositiv 
bei Deblieck bestellte. 
Exzellente Referenzen kann dieser eine ganze Reihe vorweisen. Seine 
Truhenorgeln werden an namhaften Musikhochschulen gespielt, 

von Hamburg über Utrecht, Brüssel und Genf bis 
Paris, Madrid und New York. Seit 2023 nennt die 
restaurierte Kathedrale Notre-Dame in Paris ein 
Deblieck-Positiv ihr eigen. Aber auch der evange­
lische Kirchenkreis Berlin Nord-Ost besitzt eines, 
und das kam in den letzten Jahren immer wieder 
beim RIAS Kammerchor zum Einsatz. Auf Tour­
neen lieh sich der Chor Instrumente der Werkstatt 
Deblieck. Jedes Mal sei die Begeisterung bei Musi­
ker*innen und Publikum einhellig gewesen, sagt 
Bernhard Heß. Und als das bisherige choreigene 
Instrument immer reparaturanfälliger wurde, war 
klar, woher eine neue Orgel kommen sollte. 

Deblieck an einer seiner Truhenorgeln
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Johan Deblieck an seinem Schreibtisch

Das Instrument aus Brüssel ist dabei vielseitiger einsetzbar als die 
üblichen Continuo-Truhenorgeln. Denn die Deblieck-Orgel ver­
fügt neben Holzpfeifen auch über solche aus Metall sowie über 
fünf statt sonst drei oder vier Register. Sie ist dazu in vier verschie­
denen Stimmungen spielbar – üblich sind zwei – und erlaubt damit 
historisch informierte Aufführung auch von französischer und 
Frühbarockmusik. Ihr klangliches Spektrum reicht also weit über 
das eines Begleitinstruments hinaus. Sie ist eine echte Solistin, wie 
Sie heute zu Beginn jeder Konzerthälfte selbst erleben können.
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KOMMENDE VERANSTALTUNGEN

FREITAG 3/4 SECHS 
UNERHÖRTE GESCHICHTEN 

Fr, 23. Januar 2026 / 17.45 Uhr 
Villa Elisabeth

Werke von Benjamin Britten, Elliott Carter, William Walton  
und Joanna Marsh

Herren des RIAS Kammerchor Berlin 
Angela Gassenhuber Klavier 
Philip Mayers Klavier 
Justin Doyle Dirigent

2. FORUMKONZERT
THE SHADOW OF YOUR SMILE

Fr, 13. Februar 2026 / 17.00 Uhr 
Fr, 13. Februar 2026 / 20.00 Uhr (ausverkauft) 
Zitadelle Spandau, Proviantmagazin

Liebeslyrik in der Musik des 14. bis 21. Jahrhunderts

Esther Tschimpke Sopran 
Susanne Langner Alt 
Michelle Baum Alt 
Jonathan E. de la Paz Zaens Bassbariton

SONDERKONZERT
DIE SCHÖPFUNG

Fr, 27. Februar 2026 / 19.00 Uhr 
Sa, 28. Februar 2026 / 20.00 Uhr 
So, 1. März 2026 / 16.00 Uhr 
Konzerthaus Berlin, Großer Saal

Joseph Haydn 
Die Schöpfung 
Oratorium für Soli, Chor und Orchester Hob XXI:2

Elsa Dreisig Sopran  
Kieran Carrel Tenor  
Tareq Nazmi Bass  
Julia Grüter Sopran  
Michael Nagl Bassbariton

Konzerthausorchester Berlin 
RIAS Kammerchor Berlin 
Joana Mallwitz Dirigentin
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TICKETS & SERVICE

RIAS Kammerchor Berlin 
Charlottenstraße 56, 10117 Berlin

+49 (0)30 20 29 87 25 
tickets@rias-kammerchor.de

www.rias-kammerchor.de

FOLLOW US

NEWSLETTER

QR-Code scannen und  
zum Newsletter anmelden


